
Jesu wiederauferstandener 

Körper litt nicht mehr 

unter der Folter, die Er 

ertragen hatte – Sein 

Rücken zerfetzt von der 

Peitsche; Sein Kopf blutig 

von der Dornenkrone; 

Seine Hände, Füße und 

Seite durchbohrt. Er zeigte 

nicht mehr die Spuren der 

Misshandlung und der 

Tortur.

Gottes neuer Plan

Mit der Auferstehung Jesu 

von den Toten begann die 

erste Phase von Gottes neuer 

Schöpfung und eine neue Art 

der Existenz war geschaffen –

ein menschlicher Körper 

wurde durch die Kraft Gottes 

verwandelt, weder Tod noch 

Verwesung konnten ihm 

etwas anhaben. Nichts 

dergleichen hatte es zuvor 

gegeben! „Wir wissen, dass 

Christus von den Toten 

auferstand und nie wieder 

sterben wird. Der Tod hat 

keine Macht mehr über ihn.“ 

(Römer 6:9)



Jesus war noch genauso Er selbst wie zuvor, doch Sein Körper hatte 

immense Veränderungen durchlaufen. Dasselbe wird auch für uns 

zutreffen. „Es wird in einem kurzen Moment geschehen, in einem 

einzigen Augenblick, … wir Lebenden werden verwandelt werden, so 

dass wir nie mehr sterben. … Wenn dies geschieht – wenn unsere 

vergänglichen, irdischen Körper in unvergängliche, himmlische Körper 

verwandelt 

sind – dann 

wird sich das 

Schriftwort 

erfüllen: Der 

Tod wurde 

verschlungen 

vom Sieg“ 

[1. Korinther 

15:52,54].

Der auferstandene 

Jesus erschien als 

Mensch, dennoch 

erkannten ihn selbst 

Seine engsten Jünger 

nicht sofort. Er hatte 

eine Form und bestand 

aus Materie – aus 

„Fleisch und Knochen” 

– Er ging, redete und 

konnte essen, aber Er 

konnte sich 

materialisieren oder in 

Luft auflösen, wann 

immer Er wollte. 



Der Apostel Paulus spricht über unsere Körper, die von den Toten 

auferstehen, wie von einem Samen, der gepflanzt wird und aus 

welchem die gesamte Pflanze wächst. Er erklärt weiter, dass diese 

neuen Körper unvergänglich sein werden, auferstanden in Herrlichkeit 

und Kraft als geistige Körper.

„Wenn ihr ein Samenkorn in die Erde legt, wächst es nicht zu einer Pflanze 

heran, bevor es nicht gestorben ist. Was ihr in die Erde legt, ist nicht die 

Pflanze, die wachsen wird, sondern ein bloßes Weizenkorn oder was ihr sonst 

pflanzen wollt. … Genauso verhält es sich mit der Auferstehung der Toten. 

Unsere irdischen Körper sterben und verwesen, doch bei der Auferstehung 

werden sie unvergänglich sein und nicht mehr vergehen. Jetzt sind unsere 

Körper nicht perfekt, aber wenn sie auferstehen, werden sie voller 

Herrlichkeit sein. Jetzt sind sie schwach, dann aber voller Kraft. Jetzt sind es 

natürliche menschliche Körper, aber wenn sie auferstehen, werden es 

geistliche Körper sein. Denn so wie es irdische Körper gibt, so gibt es auch 

geistliche....Er wird unseren schwachen, sterblichen Körper verwandeln, so 

dass er seinem verherrlichten Körper entspricht. [1. Korinther 15:36-37,42; 

Philipper 3:21]



Als Christen sind auch wir Teil von Gottes neuer Schöpfung. Wir 

können uns auf die Zeit freuen, wenn Jesus zurückkommt und unsere 

Körper auferstehen lässt.

Aus diesem Grund gibt es so viel zu 

loben! – Gott ist bei uns und hilft, führt 

und erneuert uns; wir sind Teil Seiner 

neuen Schöpfung; wir werden ewig in 

unseren neuen Körpern leben, mit 

perfekter Gesundheit und ohne Altern, 

Krankheit oder Leid. Das sind die guten 

Nachrichten des Evangeliums; die 

Liebe, die Gott für jeden von uns 

empfindet, das Angebot des ewigen 

Lebens, der Auferstehung von den 

Toten, heute eine neue Kreatur in 

Christus zu sein und ein Teil der neuen 

Schöpfung für die Ewigkeit.
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